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Xamtanga 


Xamtanga [ 1 yamtaria ] (Äthiopisch: 
D ‘T’TS t auch bekannt als Agawinya, 
Khamtanga, Simt'anga, Xamir und Xamta ®) 
ist eine Zentralkuschitische Sprache, welche 
in Äthiopien von 224.000 Sprechern 
gesprochen wird.® Sie ist nicht gefährdet.® 
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Schrift 


Die Standardschrift ist die Äthiopische 
Schrift.® Die Tabelle auf der rechten Seite 
zeigt die Silbenzeichen der Äthiopischen 
Schrift für Xamtanga.® 

Phonologie 


Xamtanga 

Gesprochen in 

3E Äthiopien 

Sprecher 

224,000 

Linguistische 

Klassifikation 

■ Afroasiatische Sprachen 

■ Kuschitische Sprachen 

■ Zentralkuschitische 
Sprachen 

■ Nord-Agaw 

■ Blin— 

Xamtanga 

■ Xamtanga 

Sprachcodes 

ISO 639-1 

- 

ISO 639-2 

- 

ISO 639-3 

xan 


Vokale 



Vorne 

Zentral 

Hinten 

Hoch 

i 

i 

u 

Mittel 

9 

Tief 
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Die Zentralvokale /± 0 a/ haben je nach benachbarten Konsonanten verschiedene Allophone. 
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Tabelle der Silbenzeichen der 


äthiopischen Schrift für Xamtanga 
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■ /h/ ist nur wordbeginnend in Lehnwörtern zu finden und kann glottal [h] oder pharyngal [h] sein. 

■ /t 1 ist nur vor dem Vokal /i/ alveolar, sonst ist es dental. 

■ /q/ kann das ejektive [q' ] sein und in einigen Fällen sind die Ejektive in freier Variation mit den 
stimmlosen Plosiven. 

Phonologische Prozesse 

Gemination 

An anderen Stellen als dem Wordbeginn unterscheidet man in Xamtange zwischen geminaten und nicht- 
geminaten Konsonanten. Bei den meisten Konsonanten ist der Unterschied zwischen einem Geminat und einem 
Nicht-Geminat einfach eine Frage der Länge, aber bei den Fälle /b t q/ ist es komplexer. Wenn es nicht am 
Wortanfang ist, ist das /b/ ein bilabiales [ß] oder ein laniodentales Frikativ [v], und /t/ und /q/ sind die Affrikate 
[t0 qx]. Ihre entsprechenden Geminate können verlängert sein [b: 11 q: ] oder sie können simpel gekürzt sein [b 

Lai- 

Am Wordanfang treten geminate Konsonanten nicht auf und /b t q/ sind Plosive. 
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